
gen Typprüfungen nach IEC und
ANSI zuvor in den Prüflaboren der
KEMA und CESI erfolgt sind.
Durch eine  Zertifizierung nach
ISO 9001 erreicht der Hersteller
für seine Produkte hohes Quali-
tätsniveau, das in lebenslanger
Wartungsfreiheit zum Ausdruck
kommt – unter normalen Be-
triebsbedingungen bedeutet
dies, dass bis zu 50000 Schalt-
vorgänge möglich sind. Um die
Schaltanlagenfertigung mit die-
sen Leistungsschaltern in den
Ländern rund um den Globus
kostengünstig und vor Ort zu er-
möglichen, können Schaltanla-
genbauer komplett vormontierte
Schaltanlagen beziehen.
Der Zwiespalt der Schaltanlagen-
bauer – qualitativ hochwertige
und typgeprüfte Schaltanlagen zu
einem günstigen Preis anbieten
zu müssen, gleichzeitig jedoch 
einen hohen Aufwand bei der Ent-
wicklung und Prüfung moderner
MS-Schaltanlagen zu betreiben –
wird in diesem Fall  durch das
kostengünstige Angebot einer
Auswahl vollständig typgeprüfter
Schaltanlagenlösungen beseitigt. 

Zusammenfassung

Nicht zuletzt unter Berücksichti-
gung des großen Exportmarktes
für Mittelspannungs-Schaltanla-
gen ist es sinnvoll, Schaltfelder
modular, luftisoliert und monta-
gefreundlich zu konzipieren. Bei
MS-Anlagen wird die Prüfung auf
Störlichtbogenfestigkeit immer
wichtiger und ist bereits eines der
weltweit anerkannten Qualitäts-
merkmale. Das hier vorgestellte
System erfüllt diese Anforderun-
gen vollständig und ist durch das
luftisolierte Grundkonzept eine
umweldfreundliche Alternative für
die Zukunft.
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Schalten allein reicht nicht

Moderne Leistungsschalter müs-
sen wesentlich mehr leisten, als
einfach nur große Lasten im
Betrieb zu- oder abschalten zu
können. Von erheblich größerer
Bedeutung ist der Einsatz eines
solchen Schalters als Schutzein-
richtung für Anlagen oder große
Verbraucher. Ausgefeilte Mess-
technik beispielsweise liefert In-
formationen darüber, ob ein
Fehler wie z. B. ein Kurzschluss
vorliegt, oder ob ein Verbraucher
– also etwa ein Transformator
oder ein Motor – einen hohen Ein-
schaltstrom zieht. Beim Abschal-
ten im Fehlerfall muss der Leis-
tungsschalter mit Strömen fertig
werden, die weit über den Be-
triebsströmen liegen. Für einen
optimalen Schutz von Personen
und Anlagen muss der Ausschalt-
vorgang im Fehlerfall und damit
natürlich auch die Auswertung
der Messung vor allem sehr
schnell gehen. 

Familie kompakter 
Leistungsschalter

Mit dem Compact NSX stellt
Schneider Electric eine Familie
kompakter Leistungsschalter vor,
die durch Kombination von Elek-

tronik, Elektromechanik und mo-
derner Messtechnik eine Schnelle
Abschaltung im Fehlerfall, hohes
Ausschaltvermögen, verbesserte
Selektivität ermöglicht (Bild �).
Dazu lassen sich Informationen
erfassen für Wartung und Diagno-
se oder aussagekräftige Daten für
das Energie-Management.
Bei der Entwicklung dieser Leis-
tungsschalter-Familie wurden  vie-
le Kunden- und Marktanforderun-
gen berücksichtigt, wie beispiels-
weise die Kombination von
Schutz- und Messfunktionen in
einem Gerät. Der Compact NSX
ersetzt durch seine Multifunktio-
nalität eine Vielzahl konventionel-
ler Überwachungsgeräte wie  Am-
peremeter, Voltmeter und Watt-
meter. Dies bietet flexible
Möglichkeiten für die Anzeige wich-
tiger Daten vor Ort und ermöglicht
eine einfache nahtlose Einbin-
dung in Energiemanagement-Sys-
teme, in denen die Daten, die im
Leistungsschalter erfasst wer-
den, gesammelt, verdichtet, auf-
bereitet und analysiert werden.
Ebenso wird auf Basis der Mess-
daten des Leistungsschalters
eine vorbeugende bzw. bedarfs-
abhängige Wartung möglich. Das
Servicepersonal kann zudem
eine genaue Fehleranalyse vor-
nehmen, Stillstandzeiten werden
so gering wie möglich gehalten. 

Präzise Messung, 
hohes Ausschaltvermögen

Der Compact NSX baut auf
bewährten Prinzipien seiner
„Vorfahren“ auf. Insbesondere
ist hier das Prinzip der Doppel-
unterbecher – der so genannten
„roto-aktiven Unterbrechung“
(Bild �) zu nennen, das dem
Leistungsschalter kurze Schalt-
zeiten, ein sehr hohes Auschalt-
vermögen bis 150 kA bei kom-
pakten Abmessungen, sowie ein
hervorragendes Strombegren-
zungsvermögen und eine hohe
Lebensdauer verleiht. Der Leis-
tungsschalter ist somit äußerst
robust. In den Compact NSX
integriert ist die neue Wandler-
Generation, die aus einer
Kombination eines  Eisenkern-
Wandlers für die Spannungsver-
sorgung der elektronischen
Auslösesysteme und eines
Wandlers mit Rogowski-Spule
(Bild �) für die Messung
besteht. Der Einsatz der Ro-
gowski-Spule verschafft dem
Messsystem eine Reihe von
Vorteilen:
• Die Kennlinie ist linear. Mess-

werte müssen deshalb nicht
extra über die Kennlinie eines
klassischen Stromwandlers
unter Berücksichtigung der
Hysterese linearisiert werden.
Dies ermöglicht Ampere-
genaue Messungen über
den gesamten Anwendungs-
bereich.

• Der Messbereich reicht bis
zum 14-fachen des Nennstro-
mes. Damit lässt sich sehr
genau zwischen Fehlerströ-
men und den Einschaltströ-
men bestimmter Verbraucher
wie Transformatoren oder
Motoren differenzieren. Ab-
schaltungen in vermeintlichen
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AUS DER PRAXIS

Kompakte Leistungsschalter
bis 630 A
Vorgestellt wird eine Leistungsschalter-Familie, die sowohl 
präzise Messungen und kurze Schaltzeiten ermöglicht als auch
ein hohes Schaltvermögen aufweist. Die Geräte können einen
Basisbaustein für das Thema Energieeffizienz bilden und liefern
viele wichtige Daten für die Betrachtungen zum Verbrauch, der
Verfügbarkeit oder Qualität der Energieversorgung.

� Die neue Compact-NSX-Familie − eine junge 
Generation auf den Spuren des Compact NS

� roto-aktive Kontaktunter-
brechung



Fehlerfällen, bei denen es sich
in Wirklichkeit um hohe Ein-
schaltströme handelt, können
so vermieden werden.

Mess- und Schutzsystem sind
voneinander entkoppelt, es fin-
det keine gegenseitige Beeinflus-
sung statt. Sämtliche Schutz-
funktionen sind mit einem spe-
ziellen ASIC-Baustein realisiert,
der hohen Schutz gegenüber
Störeinflüssen bietet.

Energie-, Anlagenmanage-
ment und Verfügbarkeit

Der Einsatz eines Energiemana-
gements ist bei stetig steigen-
den Energiekosten die Grund-
lage für das wirtschaftliche
Betreiben von elektrischen Anla-
gen. Durch die Messung von Be-
triebsdaten und das rechtzeitige
Erkennen von Störgrößen kön-
nen fundierte Erkenntnisse ge-
wonnen werden, um Betriebs-
kontinuität und Energieeffizienz
zu erzielen. Hier kann der Com-
pact NSX seine Stärken aus-
spielen: Er ist nicht nur ein
ausgezeichnetes Schutz- und
Schaltgerät, sondern auch ein
Hochleistungsmessgerät, wel-
ches sich zur Anlagenüber -
wachung und -verwaltung eignet.
Die Daten, die vom Compact
NSX zur Verfügung gestellt
werden, bilden die Grundlage
für
• die Kostenoptimierung durch

Identifikation von „Energiefres-
sern“ und die verbraucherge-
rechte Aufschlüsselung der
Kosten;

• die Vermeidung teurer und
ungeplanter Anlagenstillstän-
de durch Erkennen von
Schwachstellen und Informa-
tionen zur vorbeugenden In-
standhaltung und

• die Sicherung der Energiequali-
tät durch Messungen von Ober-
schwingungen, Blindleistung
und Wirkungsgrad.

Zugang zu Informationen

In die Leistungsschalter der Com-
pact NSX-Familie sind sämtliche
Schutz- und Messfunktionen
optional integrierbar, und zwar ab
dem kleinsten Gerät mit einem
Bemessungsstrom von 16 A. Der
Anwender kann in Abhängigkeit
seiner Anforderungen zwischen
verschiedenen Ausführungen des
elektronischen Auslösesystems
auswählen. Bei steigenden An-
forderungen können erweiterte
Schutz- und Messfunktionen je-
derzeit nachgerüstet werden. Im
Schaltschrank führt dies zu einer
erheblichen Platzersparnis. Der
Benutzer kann auf die gewünsch-
ten Parameter und Einstellungen
direkt zugreifen: Die Einstellungen
erfolgen intuitiv und werden am in-
tegrierten Display des Auslöse-
systems angezeigt. Hier können
außerdem die wichtigsten Mess-
daten wie beispielsweise momen-
tane Strombelastung oder Pha-
senbelastung abgelesen werden.
Über das optionale Display für
den Fronteinbau (Bild �) oder
das Kommunikationssystem ste-
hen dem Anwender sämtliche
Messdaten zur Verfügung, wie
beispielsweise:
• I, U, P, Q, S, cos ϕ, f, E (vier

Quadranten);
• Gesamt-Oberschwingungsge-

halt für Strom und Spannung;
• Wartungsdaten wie Kontaktver-

schleiß, Temperaur oder Last-
profil und

• Ereignisprotokolle mit Zeit-
stempeln.

Das benutzerfreundliche voll gra-
fische Schaltschrankdisplay
FDM121 mit intuitiver Navigation
ist einfach zu lesen und ermög-
licht einen schnellen Zugang zu
detaillierten Informationen in
acht Sprachen. Die wichtigsten
Eigenschaften dieses Display-
Moduls sind:
• Abmessungen in mm: 96 × 96

× 30 (niedrige Einbautiefe);
• Digitale und graphische Mess-

wertanzeige der Betriebsda-
ten;

• Intuitive Bedienung;
• Acht Sprachen für die Bedie-

nung: Deutsch, Englisch, Fran-
zösisch, Spanisch, Portugie-
sisch, Russisch und Chine-
sisch;

• Automatische Erkennung der
Micrologic-Auslösesysteme;

• Plug & Play: Programmierung
oder Konfiguration sind nicht
erforderlich;

• DC-Versorgung 24 V durch
Klemmenleiste oder über
RJ45-Stecker.

Kommunikation

Der Anschluss eines Compact
NSX-Leistungsschalter an Kom-
munikationsnetzwerke ist schnell
realisiert. Über ein Interfacemo-
dul (IFM) und Schnellverkabe-
lungszubehör können Daten über
den Modbus ausgetauscht wer-
den oder die Verbindung zu
einem Ethernet-Netzwerk herge-
stellt werden. Der einzige Para-
meter, der zu konfigurieren ist,
ist die Netzwerkadresse. 

Störmeldeerfassung
und Alarmierung

Betriebsstörungen werden früh-
zeitig erkannt, erfasst und vom
Compact NSX gemeldet. Es gibt
Betriebsstörungen, auf die sofort
reagiert werden muss und sol-
che, die keine sofortige Reaktion
erfordern. Durch qualifizierte Alar-
me lassen sich die Störmeldun-
gen differenzieren. So ist es
einfach zu unterscheiden, ob der
Soforteinsatz eines Technikers
notwendig oder die Aufnahme in
den Wartungsplan ausreichend
ist. Die Alarmierung kann z. B. per
SMS, E-Mail oder Fax zu einer
Alarmzentrale bzw. zu den ent-
sprechenden Verantwortlichen
erfolgen. T. Hammermeister
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�Zur Messung des Stromes
wird eine Rogowski-Spule
eingesetzt

� Der Compact NSX mit optionalem Front-Display-Modul
Das FDM121 benötigt keine kundenspezifische Anpassung oder Konfi-
guration. Es ist ein „Plug & Play“-Gerät. Fotos: Schneider Electric


